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Macht Wrackbesuche schon für Beginner 
mögl ich: Das „Towboat“ am Anlegepier ist 
denkbar le icht zu betauchen und vie l le icht 

das meistfotograf ierte Schif fswrack der Welt . 

In Arbeitskleidung: Tochter Jul ia und Vater Bernd 
bei der praxisnahen Erstel lung ihres Tauchbuches 

LESEN IST „IN“. DOCH OBWOHL STAPELWEI-

SE LESESTOFF IN DER FREIZEIT KONSUMIERT 

WIRD, MACHT MAN SICH EHER SELTEN GE-

DANKEN, WIE DAS „PRODUKT“ ENTSTANDEN 

IST. EIN TAUCHBUCH JEDENFALLS ENTSTEHT 

LÄNGST NICHT NUR AM SCHREIBTISCH. AM 

BEISPIEL DES DRUCKFRISCH ERSCHIENENEN 

BUCHTITELS „EINFACH EINTAUCHEN“ GEBEN 

DIE AUTOREN BERND HUMBERG UND JULIA 

ROHDE EINEN BLICK HINTER DIE KULISSEN. 

MEHR ÜBER DAS MAKING-OF EINES TAUCHBU-

CHES LESEN SIE HIER.

making-of tauchbuch



 !"#$ !%&'()'*%'%'+,+,+,+,#%#% - - -./././!'!'!'/+/+'+'+'+#-#-*(*(*(#)#)***

0'**%*)"#('+#"#"#"#"./././1'1'1'1'22222222'#'#'# * * * *#!#!#!'/'/+++#3#3

45./'+*#6-6-#(#(#(#()')')'"'"'"'2#2#2#%/%/%/'2'2 # # #7'7'+"+"+"858585+%+%+%''

)./#*-+#&'&'&'&'+)+)+)*&*&*&'#'#'#!-!-!-"%"%"%9#6-6-6-2#2#% % % % -"-"-"-"'*'*'*'*("("("%'%'%'%'*#*#

2 !'#5#54'4'4'+#+#( ( ( "#"#&'&'&'&'"'"'"'"'%6%6%6#7#7:*:*:*:*#4#4:;:;:;!'!'33

2 2 +)+)+)+):%:%:%%'%'%'#6#6#6-#-#"."."."./+/+/+/+')')')4'4'4'*#*#*#:(:(:('+'+'+'+#(#('*'*'*'*

(+(+(+(+-.-.-.-.0 0 0 0 -"-"-"-"&!&!&!&!')')./././#'#'+0+0+0!<!<+'+'+'*#*#6-6-6-#1#1#1:!:!:!!'!'!'*=*=*=*=

46 | SILENT WORLD | AUSGABE 1 / 2012 | | SILENT WORLD | AUSGABE 1 / 2012 | 47

edes Buch hat eine andere Entste-

hungsgeschichte. Die Initialzündung 

unseres neuesten Werkes war der An-

ruf unserer Lektorin aus dem Kosmos 

Verlag. Beflügelt vom Erfolg unserer 

ersten gemeinsamen Produktion „Mehr 

erleben beim Schnorcheln“ wünschte 

sich der Verlag jetzt ein Einsteiger-

buch zum Thema „Tauchen lernen“. 

Zugegeben: Meine erste Reaktion fiel 

eher verhalten aus. Als „altgedienter“ 

Tauchlehrer und in Kenntnis der Schwemme an Lehr-

büchern zu diesem Thema verspürte ich nur geringe Lust, 

zum tausendsten Male über das Gesetz von Boyle- Mariotte 

zu schreiben oder den Druckausgleich erklären zu wollen. 

Doch zum Glück: „Wir denken eher an einen Erfahrungs-

bericht eines Tauchkurses, der den Leser am Kursgesche-

hen teilhaben lässt und ihn motiviert, lieber heute als 

morgen abtauchen zu wollen“, so die Lektorin. Der Reiz, 

neue Wege zu beschreiten, war sofort spürbar: Ein Lehr-

buch zu verfassen, das nicht schulmeisterhaft wirkt und 

von trockenen Schaubildern und Grafiken dominiert wird, 

aber dennoch das für den Open-Water-Kurs vorgeschrie-

bene Wissen anschaulich vermittelt – solch ein innovati-

ves Konzept kann man als leidenschaftlicher Taucher und 

Buchautor nicht ablehnen. Schon gar nicht in unserer Au-

toren-Konstellation „Vater und Tochter“, „Tauchlehrer und 

frischgebackene Taucherin“ und schließlich „Fotograf und 

Model“. Nach der Zusage im Winter 2010 stiegen wir so-

fort in die Planungsphase ein.

Die ursprüngliche Idee mit Leben zu erfüllen, begann mit 

einem Inhaltsverzeichnis, nach dem sich später nicht nur 

das Fotoshooting richtete, sondern beim Schreiben auch 

die Kapitel verfasst wurden. Die Inhaltsangabe für unser 

Projekt orientierte sich konsequenterweise an dem Ab-

lauf eines „echten“ Tauchkurses. Denn Koautorin Julia hat 

als Protagonistin der Story einen kompletten OWD-Kurs 

durchlaufen. Darüber hinaus diente uns die Inhaltsangabe 

als Stichwortsammlung von Ideen, als Checkliste zur Um-

setzung am „Set“ und später als roter Faden beim Schrei-

ben der Texte. Bewährt hat sich diese Methode bereits 

bei früheren Projekten: Mithilfe dieser Liste ließ sich das 

Shooting konsequent in der zur Verfügung stehenden Zeit 

abarbeiten. Die Planung ließ kein zweites Mal, sprich kei-

ne Wiederholung des Shootings, zu. Das Buch sollte An-

fang 2012 erscheinen, Manuskripte und Fotos waren da-

her bereits im September 2011 abzugeben – acht Monate 

für die Erstellung eines Buches sind straff geplant, doch 

durchaus im Bereich des Machbaren.

Während sich die Inhaltsangabe mit Ideen füllte, wurden 

Tauch- und Fotoausrüstungen auf Funktion und Vollstän-

digkeit geprüft. So viel war sicher: Das Shooting würde 

in den Osterferien stattfinden. Damit fielen die Würfel 

auf ein Tropenziel. Während der Trocki zu Hause hängen 

bleiben durfte, mussten wir die tropentaugliche Ausrüs-

tung zusammenstellen – nach fotografischen Kriterien 

und auch nach ihrem Reisegewicht, da die Fluggesell-

schaften bei Übergepäck keinen Spaß mehr verstehen. 

Großen Anteil am Reisegepäck hat übrigens die Unter-

wasser-Fotoausrüstung mit annähernd 25 Kilogramm 

Gewicht. Vom Gehäuse über Kamera bis hin zu Blitzsys-

temen muss sicherheitshalber alles in doppelter Anzahl 

mit. Schließlich geht heute nichts mehr ohne das „digi-

tale Büro“ in Form von Netbook und Speichermedien: So 

lassen sich die Fotos vor Ort gleich auf Verwendbarkeit 

begutachten und sichern.

Die Auswahl unseres Reiseziels gestaltete sich schwerer 

als erwartet. Top-Tauchziele gibt es viele. Doch nur we-

nige erweisen sich als ideal, wenn so viele Kriterien zu 

erfüllen sind: Zum einen suchten wir eine vorbildliche 

Tauchbasis direkt am Meer und bitte mit eigenem Haus-

riff, das unabhängig vom Kursbetrieb betaucht werden 

kann. Wegen der schweren Fotoausrüstungen wären zu-

dem kurze Wege von der Basis zum Taucheinstieg vor-

teilhaft. Außerdem wünscht sich jeder Fotograf für das 

Shooting an Land eine Kombination aus türkisblauer 

Lagune, korallenweißem Sandstrand und Palmen. Auch 

ein bisschen Abwechslung schadet niemals: Schön wäre 

somit ein Tauchziel, das über ein attraktives Angebot 

verschiedener Tauchspots verfügt, damit nicht immer die 

gleiche Kulisse über und unter Wasser abgelichtet wird – 

klares Wasser ohne Wellen und Strömung vo rausgesetzt. 

Wenn jetzt noch ein Pool vorhanden ist, die Tauchplät-

ze auch in Eigenregie angefahren werden können, die 

Tauchlehrer stets hilfsbereit sind und ansonsten ein net-

tes Urlaubsambiente herrscht, dann kommen wir unse-

rem Wunschziel schon sehr nah. 
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noch eins obendrauf: Zahllose kleine und größere Sand-

buchten mit vorgelagerten Riffen laden jeden Tag zum 

Ortswechsel ein – ein fahrbarer Untersatz vorausgesetzt. 

Kulturliebhaber erfreuen sich an den ehemaligen, öffent-

lich zugänglichen Landhäusern, die teilweise zu Museen 

umfunktioniert wurden. Kultur satt gibt es auch in Wil-

lemstad: Als Weltkulturerbe der UNESCO ausgezeichnet, 

wurde die Hauptstadt von Curaçao für uns zum regel-

mäßigen Anlaufpunkt zwischen oder nach den Tauch-

gängen – zum Shoppen oder Promenieren, für einen 

kühlen Drink zwischendurch oder zum stilvollen Abend-

essen. Im direkten Kontrast zum Trubel entlang der pop-

pig bunten Häuserfront, dem bekanntesten Wahrzeichen 

von Willemstad, steht die unberührte Wildnis des Regen-

waldes rund um die höchste Erhebung der Insel – dem 

Christoffelberg mit seinem gleichnamigen Naturreservat. 

Ein Muss für jeden Naturliebhaber und eine Herausforde-

rung für Trekkingfans, die zahllose nur dort vorkommen-

de Tiere und Pflanzen bewundern können.

Es klingt nach der „eierlegenden Wollmilchsau“, doch 

nach eingehender Suche hatten wir einige Ziele zur Aus-

wahl und entschieden uns für die Karibikinsel Curaçao. 

Hier sollte die Arbeit an dem Buch genauso spannend 

und unbeschwert sein wie Ihr erstes Taucherlebnis und 

das unnachahmliche Flair eines Tauchkurses auch durch 

die Fotos zum Ausdruck kommen. „Alte Hasen“ der 

Tauchszene werden jetzt mit einem „Aber“ antworten, 

da die Nachbarinsel Bonaire als das bekanntere Tauch-

dorado der gesamten südkaribischen Region angesehen 

wird. So sind auch seit über 20 Jahren die Aufgaben 

der sogenannten holländischen ABC-Inseln – Aruba, Bon-

aire und Curaçao – klar verteilt: Casinospieler fliegen 

nach Aruba, Taucher nach Bonaire und Familien zum Ba-

den und Shoppen nach Curaçao. Selbst die Medien pfle-

gen dieses Image, obwohl es sich unter Tauchern sehr 

wohl herumgesprochen hat, dass die größere Insel Cura-

çao in puncto Tauchattraktivität problemlos der kleineren 

Insel Bonaire Paroli bieten kann. Curaçao setzt dagegen 

Tauchen lernen bedeutet stets auch 
etwas UW-Zeichensprache lernen.

Was als Nächstes 
kommt, wird beim 
Brief ing besprochen.

Unser Ziel war die Tauchbasis Scuba Do in der Jan-Thiel-

Bucht südlich der Hauptstadt, die uns gleich willkommen 

hieß und uns bei unserem Projekt stets gut unterstützte. 

Auch die karibischen Riffe boten uns das perfekte Ambi-

ente für das Fotoshooting unter und über Wasser. Denn 

von der zwischen Palmen gelegenen Basis ging es über 

einen Steg direkt in die türkisblaue Lagune. Für unser 

Vorhaben ein entscheidender Vorteil, da wir mit Tauch-

ausrüstung und Fotogepäck meist schweißtreibende Kilos 

dabei hatten. Waren wir im Wasser angekommen, war 

das Hausriff der Basis jedes Mal für neue spannende 

Überraschungen gut. So begegneten wir zum Beispiel an 

einem Tag unerwartet einem kleinen Manta und an ei-

nem anderen Tag sahen wir ein Seepferdchen. Vor dem 

Hausriff erstreckte sich eine klare lichtdurchflutete Lagu-

ne, die wie ein riesiger Swimmingpool ideal für die Aus-

bildung geeignet war. Hier konnten wir in aller Seelenru-

he die entscheidenden Fotostrecken zu den praktischen 

Übungen produzieren wie zum Beispiel Maske ausblasen, 

Tarierung herstellen und Wechselatmung, um nach geta-

ner Arbeit noch einen „Lusttauchgang“ am vorgelagerten 

Riff zu genießen.
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Ein Tauchbuch lebt auch von der 
Vermitt lung von Emotionen. Dabei 
s ind kar ibische Röhrenschwämme 
als Kul isse stets wi l lkommen.

Schnappschuss des Tages: Putzergarnele mit  Anemone
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Ein Tauchkurs besteht nicht nur aus Übungen, 
es bleibt genug Zeit  für to l le erste Eindrücke. 
Diese Erkundungen im Rif f  wurden zugleich für 
die Biothemen des Buches genutzt . 



Geschafft: Das Buch ist 
fertiggestellt und seit wenigen 
Wochen im Handel erhältlich.
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Scuba Do ist eine vorbildliche und perfekt ausgestattete 

Tauchbasis mit freundlichen und hilfsbereiten Tauchlehrern, 

denen wir während unseres Aufenthaltes über die Schul-

ter schauen durften, um einen Tauchkurs in realistischer 

Weise zu dokumentieren. Jeder war bereit zu assistieren, 

obwohl Hochbetrieb herrschte. Für knapp zwei Wochen 

waren wir in den Ausbildungs- und Tauchbasenbetrieb 

komplett inte griert, sodass die Fotos am Ende des zwölf-

tägigen Aufenthaltes ein realistisches Abbild eines Tauch-

kurses dokumentieren. Selbst fortgeschrittene Taucher 

kommen auf Curaçao auf ihre Kosten. Fast täglich bietet 

die Basis attraktive Ausflüge zu den mehr als 60 Tauch-

plätzen der Insel, die für jeden Schwierigkeitsgrad ei-

nen tollen Tauchgang garantieren – unser „Tisch“ war 

also reichlich gedeckt! Am Ende des Arbeitsurlaubs 

hatten wir alles „im Kasten“: einen Tauchkurs in Bil-

dern, zahlreiche Natur- und Fischaufnahmen für den 

Biologieteil des Buches, fotografische Hingucker für 

die Faszination, Wracktauchbilder und massenweise 

Fotos von „Land und Leuten“ für das Familienalbum. 

Insgesamt 50 Gigabyte Fotomaterial gaben uns beim 

Heimflug die Gewissheit, keinen zweiten Anlauf zu 

benötigen. Schade eigentlich, denn Curaçao ist wirk-

lich eine Urlaubsreise wert. 

Auch so kann ein Tauchlehrbuch sein: lebendig, anschaulich, 

praxisnah! Und schon beim ersten Durchblättern Lust machen, 

das Tauchen zu erlernen. Genau das bietet der brandneue Titel 

„Einfach eintauchen“ aus dem Kosmos Verlag. In leicht verständ-

lichen Texten, begleitet von vielen anschaulichen Fotos, werden 

Schritt für Schritt die Grundlagen des Tauchens erklärt. So wer-

den die Inhalte der Tauchausbildung – Physik, Medizin, Technik, 

Praxis, Umwelt – auf erfrischende Weise vermittelt. Kleine Kästen 

bei den einzelnen Kapiteln fassen noch einmal stichwortartig das 

prüfungsrelevante Wissen zusammen. Fit für die Prüfung machen 

am Ende des Buches auch der Katalog mit 50 Prüfungsfragen und 

die zugehörigen Lösungen. Fazit: das richtige Tauchpraxisbuch 

für den Einstieg in das neue Hobby.

Bernd Humberg, Julia Rohde: Einfach eintauchen: Der per-

fekte Einstieg in den Tauchsport, Kosmos Verlag 2012, 128 

Seiten mit 112 Farbfotos, 17,99 Euro, ISBN 978 3440130919.

EINFACH EINTAUCHEN

ANREISE

Mit Air Berlin (www.airberlin.com) einmal wöchentlich ab Düs-

seldorf nonstop nach Curaçao, mit KLM (www.klm.com) täglich 

ab Amsterdam.

WOHNEN

Knapp zehn Autominuten östlich von Willemstad und 40 Minu-

ten vom Flughafen entfernt, liegt die Jan Thiel Baai mit der Tauch-

basis Scuba Do am Jan-Thiel-Strand und verschiedenen Resorts: 

Livingstone Jan Thiel Resort, Morena Resort (Eco Resort, sehr 

empfehlenswert, www.morenaresort.com), Papagayo Beach Re-

sort, Boca Gentil und Chogogo Beach Resort. Zudem gibt es eine 

breite Auswahl an geschmackvoll eingerichteten Appartement-

anlagen in der weiteren Umgebung.

Ganz im Westen, circa eine Autostunde von Willemstad entfernt, 

liegt Westpunt – ein weiterer Hotspot für Taucher mit Tauchba-

sen, Hotel und Appartements.

TAUCHEN

Suba Do liegt am Strand von Jan Thiel. Die Tauchausbildung findet di-

rekt am eigenen Hausriff statt. Im Angebot sind geführte Tauchgänge 

zu den insgesamt 60 Tauchplätzen der Insel, mit eigenem Mietwagen 

ist auch individuelles Tauchen möglich. Die Tauchbasis organisiert re-

gelmäßige Bootsfahrten zu den Riffen von Klein-Curacao und Bustrips 

zu verschiedenen Wracks. www.divecenterscubado.com

REISEZEITEN

Curaçao hat ganzjährig das gleiche Klima. Die Insel befindet sich 

außerhalb des Hurrikangürtels. Die durchschnittlichen Lufttem-

peraturen liegen zwischen 28 und 32 Grad, die Wassertempera-

turen zwischen 26 und 28 Grad Celsius.

INFOS UND BUCHUNGEN

Actionsport, +49 9151 8658826, www.action-sport.de

 

Weitere Infos: www.curacao.de

WEITERE INFOS

Das Fotoshooting von jedem realen Übungstauchgang begann mit 
dem Briefing und endete mit dem Schreiben des Logbuches.

Die Tauchbasis Scuba Do war die perfekte Location 
für den Ausbildungskurs und die Buchproduktion.

Curaçao bietet auch über Wasser Urlaub pur: etwa an der 
bunten Häuserfront von Willemstad oder am Jan-Thiel-

Strand, rechts die bunte Häuserfront von Willemstad.
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